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^68ipi6ujÜ86-r6- D6» IrSkrr'swÄr'L
Verkekr8iükrer äurob ä!e Ltääte

LIbin§, ^larienbur^, ^arien^sräer, Veut8eb-Lv!au unä 8tubm.

I^ei'LU8^e§eben vom

IVIagisIk'at-Vel'kekl'samt-^Ibing

Verlag unä ^N26i^en-^nnabm6 : 1 i i- e 6 8 6 iikert, öueb-
unä VerlavsäruLkerei, L1bin§.

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma­
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — aw das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma­
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.
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NdmgSp VtsMbgnk 
8iZ6t. Zpsk'kssss Elbing

KI ü SZLSL^S^ ----------

^6^^2^^.^441-2443 ssrieclr.-WlllisIm-^Ltr 4 
668e^siiZ26!t: 8,30-13 Olir u. 16—16

^WKlgBtEÜk k: ^3UptLiN366 1 (^.^ksrl)
^wkigsceHs !!: Königsdsrgsk'stl'aKs 101
^WEkgsisiis ii!; donannisBiraKs 18
Kassenständen 6er Zweigstellen
Von 8—13 Okr und von 15—16.30 Okr.

Lonnabsnd naelimliiagZ sind Lsmt^ic^s K3886N gsseklosssn.

I^eiLksbanlclcoto. ?O8t8ekeLkIron1o: KöniZ8derZ 14918. LerUn 124222.

^nlaxe von Spar^el^oLEN 2U günstigsten Bedingungen.
Lin^ug von 8eneek8, XVeoksoIn und Oolcumenten.

Einlösung von Reisekreditbriefen, — tlm^veekslung 
trernder OeLdsorten. — ^ufbe^vakrung von 
XVert83Lken aller ^rt in unseren Iresorräumen.

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten. 
Diese Armen als solide und reell bekannt!

2



Zu unserem Titelbild.

Eingangs zum Stuhmer Schloß.
Unser Titelbild zeigt uns den Eingang zum Schloß 

der Vogtei Stuhm, deren 600jähriges Bestehen in diesem 
Jahre begangen wird, da die Gründung der Vogtei auf 
das Jahr 1331 zurückzuführen ist.

Schon in der Zeit des Heidentums lag in der Gegend 
von Stuhm eine der zahlreichen Burgen Pomesaniens, 
welche samt der ganzen Landschaft um das Jahr 1236 
In die Hände des Teutschen Ordens fielen. Wenn sich auch 
die Lage dieser Burg nicht genau bestimmen läßt, kann 
man doch annehmen, daß schon die alten Preußen die 
für die Verteidigung äußerst günstige Lage zwischen den 
zwei Seen benutzt haben, welche dann später auch den 
Orden veranlaßte, hier eine Burg >zu errichten.^

Die Bauzeit dieser Burg fällt zwischen 1326 und 
1335. Im letzteren Jähre finden wir sie geschichtlich! 
erstmalig erwähnt. Ordensbeamte sind hier seit 1331 
nachweisbar, anfangs mit schwankender Amtsbezeichnung. 
Seit 1333 ist der Titel Vogt, advocatjus^, dauernd 
bräuchlich. „Das Wesentliche des Vogtes oder advoeatus 
nach altdeutscher Verfassung ist die Gerichtsbarkeit und 
die Heerschau." Der Stuhmer Vogt wird daher in erster 
Linie die Aufgabe gehabt haben, bei dem Landgericht der 
Komturei Marienburg für das Gebiet Stuhm mitzuwirken.

Als bedeutendster Vogt ist Achatius von Zehmen 
(1530—1550) zu nennen.

Einst war dieses Schloß ein Verteidigungsbollwerk 
von großer Bedeutung. Es lag auf einer Insel, die 
durch zwei Seen und deren Verbindungsgräben gebildet 
wurde. Starke Türme und Lugbrücken vervollständigten 
das Verteidigungswerk. Rings herum verlief eine hohe 
Mauer. Nach der Schlacht von Tannenberg 1410 wurde 
daZ Stuhmer Schloß den Polen übereilt und schmählich 
übergeben. König Jagel bemannte es mit einer zuver­
lässigen Besatzung, um es auch nach seinem Rückzüge aus 
Preußen in seiner Hand zu behalten. Als er nach der Auf­
hebung der Belagerung von Marienburg nach Marien- 
Werder kam, versah er dieselbe von hier aus mit aller 
Notdurft. Sie verteidigte das Schloß mit größter Ent-» 
schlofsenheit drei Wochen lang und kapitulierte endlich 
unter ehrenvollen Bedingungen, als der Hauptturm über 
dem Eingangstor mit seinen Waffen und. Proviantvor!- 
räten in Brand aufgegangen war.
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SMVM IVk"
vom 10. Mai bis 27. Juni

8onntgMontg,Dienstg,Donnertg,Freitg
Mittwoch und Sonnabend....................

Ab Elbing Ab Kahlberg

9.30
13.55 (1.55)

1S.VV(7.00)
19.00 (7.00)

Fvützftü^kr strrbe 
Ar«rtttzies

Inh. Fritz Schönsee
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu solide« Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Mlnm Tageblatt

preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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Als der Preußische Bund, welchem sich auch die 
Sladt Stuhm angeschlossen hatte, in Verbindung, mit Po­
len 1454 gegen den Orden rebellierte, waren die Ordens­
ritter draus und daran, das Schloß Stuhm preiszugeben^ 
aber noch zu rechter Zeit verstärkte der Hochmeister die 
Besatzung. Tiefe hielt sich mit großer Hingebung? 22 
Wochen lang und kapitulierte nur aus die Bedingung freien 
Abzuges. Die Bündischen hielten sich nicht lange in Stuhm 
aus; auf die Kunde don dem Siege der Ordensritter über 
die Polen bei Eonitz (18. 10. 1454) entwich der Guber?- 
knator aus dem Schlosse und die Mauern Übergaben es 
wieder dem Hochmeister. Seitdem blieb es in den Hän­
den des Ordens als eine der wichtigsten Stützen bis zum 
Ende des Dreißigjährigen Krieges.

Während der schwedisch-polnischen Kriege sehen wir 
das Schloß abwechselnd in schwedischer und polnisch,er 
Hand. Durch die erste Teilung Polens 1772 Wurde es 
preußisch.

Wegen seiner prächtigen Lage diente das Stühmer 
Schloß einst dem Hochmeister von Marienburg als Som­
mersitz, wo dieser nach des Tages Last und Müh' ErhOi- 
lung suchte. Auch sonst sehen wir in vergangenen Zei-< 
ten hohen Besuch aus der Burg. Geistliche und weltliche 
Würdenträger kommen und gehen ein und aus. Schwedische 
und polnische Diplomaten führen hier ihre Verhandlungen.

Leider Hat man in späteren Jahren nur wenig für 
die Erhaltung dieser historischen Stätte getan. Besonders 
unter der polnischen Herrschaft wurden große Teile des 
Schlosses dem Verfall preisgegeben.

Trotzdem ist das Vorhandene noch sehenswert und 
ein Besuch dieser alten deutschen Kulturstätte empfehlens­
wert, die von deutschem Fleiß, deutschem Mut und deutscher 
Treue ein beredtes Zeugnis gibt.

Im -Rahmen der Jahrestagung des Reichsverbandes 
der Gemischten Kirchen- und Frauenchöre Deutschlands in 
Marienburg, Stuhw, Marien'werder

Freilichtspiel in Stuhm 
am Sonnabend, den 6. Juni 1931: 

„Ein Sommernachtstraum".
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^mpkekle meine renovierten und

bkdsg>ic!i MMiMgtgn I.s!(Z!!!ZtW 
2UM an^enebmen ^utentliAlt, 80ivie 
meine Käumliekkeiten ^ur ^bkAitunZ 
von Ver8LmmIunZen, Verein8- und 
?riv3tke8tliebkeiten

8e8Onder8 ^ei8e ieb 3uk meinem Zut. bür§erl.?ditt3§8ti8eb bin
Abonnement................................................ 1.—
K1eine8 Oedeek............................... iVlLrk 1.40
Orobe8 Oedeeb................................iVIsrk 1.80
H.benäe886n in ^roKer ^u8v/3bl. 8t^mme88en 
von Nk. 0.60. OepNe^te Oetränke! 8obde 
?rei8bereebnun§!

L. AOK'iMA, iikUerdevLkdMM,
8pierin§8tr3ke 10. Telefon 2378

^LlibciUS-Osfs-KonMorS!
Inb.: Hu§0 bi o b m L n n 

Katb3U8 61^61^10 ^elepbon 2900

l'ä^lieb der vornebme Konditorei-Vetrieb

^sekmiiiZgZ
?amilien - eiate
-Kon^ert- 
bei
Xonäitoreiprei8er!

. ............-.................; Abends
Mtlv^oeb unä ; ^r8tIN. Kü N8t1er- 
i-reit388 ° ^o^ert 8ovvie 

- Ueä^x Oorm^ äie
1S § Loniereneiö8e unä

V M s Z VortrAZ8kün8Nei'in 
...... ..................... ' äer Orok8tLät

»su! SLA8ÄKLH «suk
I. NaZe lä^iieb 6a8 OroL8t^6tpro§r3mm I.Lt^Ze 

Lintritt trei - - - Kein OetränkeLut8eblL§ 
?roZrnmm und Oaräerobe 50 pro ?er8on
^8 8pie1t die prominente Koncert- und ^22- 
kapeile KLsntksS«' vom KeZinu-

?u1ä8t NerÜn

M« Sle «M «!mi M«
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Gegründet 12)?. 7OL46 Einwohner.

Arrskunfts stellen:
StäÄt. Verkehrsamt, Wathauspasiage, Fernruf 3746. 
Geöffnet- Wochentags von 7.)0—18 Uhr. Sonntags von 8.)O—10 Uhr. 
Heine, v. Wiesen, Herrsnftrahe L7° Fernruf 2125. Monzessionierte 
Vertretung öer Hapag) Geöffnet: Wochentags von 3—1) unö 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., WilheLmstr- 29, Fernruf 2274. 

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 1) —1S Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Weichseisenbahn - AnskunftsstMe, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffufsrbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Spoctmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Elbings Gästen zum Gruß!
Wir haben das VergnügLn, am 9. und 10. Juni an­

läßlich des ProvidaLderLarw die MitMeser
des Uroviirzialder^ Ostpreußen des TruLsche-u 
Gust^^rLcverdaudesp am 14. Juni die H.omka-OrLA- 
grnPPe Ostersde mit Angehörigen^ ebenfalls am 14. Juni 
die auswärtigen Teilnehmer um Meiskrie^^ 
und an verschiedenen Tagen in der ersten Hälfte des Juni 
eine Anzahl Geseüschaftsgruppcn aus Ostpreußen und deut 
„Netzch" als Gäste in unserer Stadt zu sehen. Allen rufen 
wir eilt „Herzlich Willkommen" in der alten, ehrwürdigen 
Hansestadt Elbing zu. Wir verbinden mit deml Dank 
für den Besuch Elbings den Wunsch, daß ein jeder sich in 
unserer Stadt und Umgebung wohlfühlen und angenehme 
Erinnerungen mit nach Hause nehmen möge.

Herzlich Willkommen!
Städt. Verkehrsamt Elbing.
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Veir<riist«rltttirgeir u. T<rgitirgen in 
Glviirg, Mcrvierrbrtvs »rnd Sttttznr.
Elbing:
Tienstag, den 9... bis Mittwoch, den 10. Juni: „Provinzial- 

derbandstag" des Vereins der Gastwirte.

Sonntag, den 14. Juni: Bezirksjugendmeisterschaften In 
Elbing.

Sonntag, den 14. Juni: „Kreiskriegerverbandssest". ver­
unstaltet vom Kreiskriegerverband Elbing und dem 
Krieger- und Militärverein Borussia Elbing.

Marienburg:
Sonntag, den 7. Juni, 15.30 Uhr: „Große Konzert- und 

Gesangsoorträge" aus Anlaß der Tagung des Reichs- 
oerbandes der Gemischten Ghöre Deutschlands. Mit­
wirkende: Schupokapelle Berlin und verschiedene 
Ehöre Westpreußens. (Großer Remter der Mari6n- 
burg.)

Freitag, den 12.. Sonnabend, den 13., Sonntag, den 14. 
Juni, 20 Uhr: „Bartholomeus Blume", Ordensfest­
spiel von E. Hammer. (Vor dem historischen Rat­
haus und der Marienburg.)

Stuhm:
Sonnabend, den 6. Juni: „Ein Sommernachtstraum" von 

Shakespeare, Musik von Mendelssohn-Bartholdh. (Frei­
lichtbühne.)

Luto-, VM- unü Lnlikm-Lnlzgön

Reparatur. 8ämH. Fabrikate 8ebneH8tsn3 
Nektrwcbe Kraktau8rü8tun§en 

Oebr. krau?
81urm8traLe 2 Llding 81urm8trake 2 

Telephon 269t unä 2692.
OtiirieUe Reparaturwerk^att äer k^irma 

kodvi't Vvsvk O., 81ut1§ar1.
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SehenzwürdigMen in Llblng.
Kirche«:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerftratze. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1304 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
bertger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 
Tel. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstraße. Erbaut im 14 Jahr­
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor­
halle der Kirche und bei Frl. Boenia, Brückstraße 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren­
straße. Erbaut 1881—83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Schulstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam- An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Eramotka, Grünstr. 26u

Denkmale:
Kaisev-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wtlhelm-Platz, von 

Prof. Milh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F. Schichaudenkma! im kl. Lustgarten, v. Prof. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

a) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
36) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststrafie 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mäöchenberuföschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen­
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohn Hausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei. 
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19.

Sesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
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Ressource
Oekonom: 1^. 0 1 6 r.

?riedriek XVilkelm - ?i3t^ 20. 
^eleton 3131. LlbinZ 

Oroker 833! und Oarteu.
?3mi1ien- und Oe8ell8eb3kt8- 

2immer kür Vereine und 
Kamillen - ?e8tIiLkkei1en. 
?3l1e uud warme 8pei8en 

ru jeder ^3§e82eit

1.eon 8aunier'8 
kuckkanälunx

Lsrl peicker 
^eZenüber d. Lentral Hotel 

küdrer LväklsvevM 
WiUmMmZöMä

A Konditorei I^iZo^ki
Ll.81^0

Inn. Miklendamm 20-23 - ?ern8preeker 2471

Lollrlv pnsis« §ün 6sbsvk u. 6«inÄnks
^Iodern8le ^3ut8preeker3nl3§e

rllkstzslfrreres 
Speifetz«»tts

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

gulsn ^iNsg8Ü8v!i 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

HsLe! zrrv rrs-KS^ VZpfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Stadt. IugendLücherei, Kalkscheunftrahe 16: geöffnet Mon­
tag und Donnerstag 1S.A0—1S.Z0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1Z 
und 1S—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Glbing und Umgegenö).

Turm der St. Nikolaikirche (9S m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straße Z1.

Dach der Zahn schule, Iahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberstraße 5, Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kafsen- 
schluß */2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf AA10.

Geöffnet: geben Sonntag von 11—1A Uhr, wochentags von 
9—1A Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Gewachsene O.AO, Schüler 
0.A0 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Glbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Gintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Berkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—1S. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Gintrittspreis: Grwachsene 0.Z0 NM., Kinder 
0.25 NM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalterdienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von S—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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össueks miek!
^8 bvüsuivl ^oekgsnuk!

Konäitorei ?euke, Elbing
^lier IViarkt 7

6«Mrr6»r
Äre Aeele «m Arrsekren Atsss

Direkte Omnibu8verbinäun§ nueli L1bin§. Vie1- 
8eiti§e 8eken8xvüräi^keiten ^nZenekmster ^ut- 
entkalr in meinem Huu8e. Ke8ten8 ^eMeZte 
8pei8en unä Oetrünke. Zeiir eivils Greise.

ZotiloKbesieiltigungen:
XVerk1n^8 von 10 bi8 17 Okr. 
8onntuA8 von 11^2 bi8 16 Dkr.

Ar'ißL gottstAar-r, 6ä8tUirt8Ldatt
auf äer kui8erlieken tterr8Lkait L 3 ä i n e n 
vermut Luäinen 6. Fernruf Lääinen 6.

^ast ^Ibmg äu g686ii6n, 
mu6t sueii ins ^ssisurani 
äss Kartenkünstlers

U^SKsOkxWSSRN getien.
(Lin^iZarÜA über Osipreuben binaus).
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7" I ab 15°°
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14^ s ab (nur Werktags) 7°° 18'°
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an lO°° 15'° 21°° I ab 6°° 12°° 18°°

Fahrpreis Elbing — Danzig 4.60 RM oder 5.75 Gulden. Be­
sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Winzer Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

ab 
ab

ab

ab

a) Wochentags
Alter Markt 704 dann von 12^ alle 48 Min. bis 18"
Vogelfang 72» dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^

b) Sonntags
Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 12^, 1320,. 

1344 ah alle 8 Min. bis 18^, 19^
von

Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 1320, 1344.
1400 ab alle 8 Min. bis 19^, 19^* (* zum Reichsbhf.)

An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9^—1844 Uhr.
Der Vogelsang-Berkehr wird aufrecht erhalten,

von
1962

440

445

46S

ab

an

Witterungsverhältnisse erlauben. 
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr). 

Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof

soweit es die

an

ab

50s

504

456

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21?9*, 22°«*, 22^

Linie 2 „

22^* (* bis Friedr. Wilh.-Platz) 
Reichsbahnhof 5^ alle 8 Min. bis 21^, 22^ 22^. 
Pangritzstraße 5^ alle 8 Min. bis 21^, 2^ (* zum 

Reichsbahnhof) 21^
Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
Pädag. Akademie 5^ alle 8 Min. bis 21^ 220^
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22^
Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 21^*, 2204* (zur 

Ziesestraße).
„ Friedr. Wilhelm-Platz 5^ alle 12 Min. bis 21^, 21^*, 

Ab 22^ Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten: 

Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23^, 0^ 
Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 2344 0^ (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23^, 0^
Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22^ 23^ 0^*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Linie 3

ab
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Zu Schiff über die Berge
Besuchet den oberländifchen Kanal 

mit seinen einzigartigen Ebenen und lernt die 
herrlichen Seen u. Wälder des Oberlandes kennen!

der regelmäßig verkehrenden Motorschiffe.
So.
Mo. 
Mi. 
Fr-

So. 
Di. 
Do.

Do. Mi. Sb. vom 17. Mai 
bis 16. September

So.
Mo.
Mi.
Fr-

Do.
So. 
Di. 
Do.

Mi.
Sb.

'7.12

8.15
8.30'

10.10
113.1^
813.29
>13.46!

8.00 — 13.30 13.30
15.50 15.50

10.20 7.15°) 16.15
11.55 8.50 17.50
12.15 9.10 18.10
12.3014^ 18.25
14.1015.40 4) 20.05
14.15 15.45

6)7) 5)
15.55

I20.48817.20
121.05,19.30

ab Elbing Mädmsch. an 
an Ebene x
ab Hirschseld

Ebene Eanthen 
Eb. Buchwalde 
Eb. Buchwalde 
Maldeuten 
Maldeuten

Tharden 
^Tharden 
an Liebemühl 
an Osterode ab

19.30 19.30

17.10 17.10
15.35 15.35
15.15 15.15
15.00 13.00

13.20 6) 11.05
12.50 11.00

6)
11.10 Duz-

1 8 2Ü Kanal
I 8.12I 9.00
I 7.52> 6.50 1

21.50

20.43
20.10 

1'
18.30 1
815.12
15.032

<14.22

7.50
5.30

)
)
!

Die umrandeten Fahrzeiten beziehen sich auf die Anschlüsse d. Reichsbahn, 
i) ab 15 August V2 Stunde früher. ?) Sonntags ab Osterode 14.22, 
Wochentags 14 39. Post ab Pr. Holland 6.30. Anschluß nach 
Elbing ab Maldeuten 16.18, an Elbing 17.26. Anschluß von Elbing 
(ab 14.21) an Maldeuten 15.30. §) Ab Maldeuten und Allenstein 13.07, 
an Maldeuten von Miswalde (Elbing) 13.06. ?) Anschluß von Pr. 
Holland 14.15 wird nicht mehr erreicht.
Autobusverbindung Tharden—Osterode im Anschluß an die in Tharden 
eintreffenden Schiffe. Fahrpreis je nach Beteiligung RM. 1,50 bis 
RM. 2,50 pro Person. Schiffsverbindung Osterode—Elbing und um­
gekehrt besteht an jedem Donnerstag.

146. Für Vereine, Gesellschaften und Schulen können zu jeder Zeit 
Schiffe für Sonderfahrten gestellt werden. Gute Speisen und Getränke 
stets an Bord.

keerleneU Iß. Lvknvelei* L Oo. klbing Fernruf 2174
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besuchen Sie das Eldorado der HasMe!

Hotel Hafsschlötzchen bei ElbiAg
Herrlichste Aussicht auf Haff und Nehrung. Fremdenzimmer — billige 
Pension - Garten — Veranden — Gesellschastsräume — Parkette 
Geschlossene Garagen. Vereine u groß. Gesellschaften Preisermäßigung

W. Iurkschat.

Vom 31. Mai bis einschließlich 27. Juni
Tag

Sonntag........................  . . . .

Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag

Mitwoch und Sonnabend . . .

Von Elbing Von Kahlberg
vorm. 7.00 vorm. 10.00
vorm. 8.00 nachm. 5.00
vorm. 9.40 ' abends 6.30

nachm. 2.05 abends 8.00
vorm. 8.00 !s vorm. 10.30
vorm. 9.40 nachm. 5.30

nachm. 2.05 !i abends 
l morg.

7.00
6.00

vorm. 9.40 < nachm. 5.30
nachm. 2.05 j1 abends 7.00
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh..Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Centtal-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—MR 
Christl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3.— RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

Lei Ibrem ^uientbalt in L1bm§
be8ueben 8ie bitte

Tel 2987. 2987.
Oe^enüber dem Lauptbabnbot Lollänäer Obau88ee 30. 
Orö88ter 8ebattiZer Oarten. ^uto-blnlerkuntt.

)eäen 8 o n n a b e n ä unä 8onnta8 
moderner lanrsbenci / preillcdl-rsnrplstle 
Lr8tk1. Verpt1e§un§. Lreunäl. Ämmer mit tlieö. XVa88er.
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^Iko'nolireiss 1^ a L i 6 6 und 3p6i86kau8

Sün Zsrlsi'n,snn g s ü » «1

^aclio-Kon^eet
bür^erÜLiier N!tta^8ti8ed 0.80 unä 1 00 ^Ik.

Inb. ZLSi»KÖ§s8, Oeor^endamm 16. ^elepdon 3491.

UMSk^ßAEM ü, ZLa«K8»S^SZA 

'l'^Zz«k8SM^SSZ 
^ÄKWPG^iKd^C

n. ^10^^71-j, ^I_8M6
Oken- unä KoLllllerciiabrik

Vermietung von Omnibussen zu Ge- 
sellschaftsfahrten, für Gesellschaften von 
10 bis über 100 Pers., bei billigster Preis­
berechnung.
An Sonntagen werde;: nach allen Stationen 
und an Wochentagen nur nach Waldhöhe, 
Panklau, Ladinen ermäßigte Ausflugs­

karten ausgegeben.

Omnibusverkehr Elbinger - Höhe
Elbing, Königsbergerstr.ls 

Fernsprecher 3907.

m. k^üde Witwe I
?ernruk 2363 LIbing ei8cNer8tr. 16/19 Z

l'rikolALen, Strümpke, >VoUwaren 
KinNerau88la1tunLen, Modewaren
—— 81« zfI v -Llnivlclclsirlung —
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Gegründet 1276. 24000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafie 52° 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutsches 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens- 
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen- 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Erstarr. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255-

Sehenswürdigkeiten: KapiLelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 in breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof,- nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus
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Gegründet 1305. 12020 Einwohner.
Auskunftftelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß der 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
Auskunftsftelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhallen. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

IVIsul'irio L Oo., Wiking
Ind.: t1sl*msnn l-lvrLs

I^si'ripsn-^sbi'ik
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SsitntassrrirBfohitkirvteir
von nach über Fah

2.Ul.
rpreir

3. XI.

Deutsch-Eylau Allenstein 5,50 3M
Elbing Marienburg ? 5,30
Hohenstein Ostpr. Osterode 5,50 3^0
Königsberg Pr.Hbf. Osterode-Mohrung.

-Wormditt 13,00 9,00
Königsberg Pr.Hbf. Allenstein -Mehlsack 15,60 10^0
Marienburg 8 3,70
Marienwerder Riesenburg 8 3,00
Osterode 2,40 1,60
Riesenburg 2,70 1,90

Deutsch-Eylau
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30
Elbing Marienburg 7,40 5,10

Stadt Marienburg 5,20 3,60
Marienwerder Riesenburg 4,10 2M
Riesenburg 2,40 1,70

Elbing
Rosenberg Westpr. 1,70 1,20
Allenstein Güldenb. - Maldeut. 7,40 5^0

Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 6,20
Alt-Dollstädt 1,60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10 1,40
Braunsberg 4,30 3,00
Kurau 2,90 2,00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 4,60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,10 6M
Königsberg Pr.,Hbf. 9,10 6M
Maldeuten Güldenboden 3,10 2,20
Maldeuten Miswalde 4,00 2^0
Marienburg Westpr. 2,30 1,60
Marienwerder 5,20 3,60

3,80Mehlsack Schlob. - Wormditt 5,50
Mühlhausen Ostpr. 2,50 1,80

4,10Osterode Ostpr. Miswalde 5,90
Pr. Holland 1,80 1,20
Riesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10 3,60
Saatfeld 5,30 2,40 

2M
Elbing

Tiedmannsdorf 3,40
Gr. Röbern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinort 1,20 0,90
Reimannsfelde 1,50 1,10
Succ. Haffschlößchen 1,80 1,40
Panklau, Cadinen 2,10 1,60
Tolkemit 2,50 1,80
Wieck Forsthaus 2,80 2,00
Frauenburg 3,20 2,40

2,40Braunsberg 3,20
Obertor u. Ostbhf.

Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6,10
Westpr. Cadinen u. Succase- Elbing 4,10 3,00

Haffschlößchen



j Kopf wte vor

Deutsch-Eylau 5,40
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing
Franenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof
Riesenburg 
Stuhm

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

5,20 
2,30
5,50

5,90
11,40 
4,40 
3,00 
0,90
2,40 
2,00 
2,80
1,10

3,60 
1,60 
4,00 
6.60 
4,40 
7,80 
3,o0 
2,1.0 
0,60 
1,60 
1,40 
1,90 
0,80

Marienwerder 
Westpr.

Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen
Stuhm

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

4.30 
1,20 
5,20 
2.30
1,40 
1,10
1,40

14,40 
5,50 
3,00 
2,20 
0,70
1,10 
1,70 
0,70 
2,00

3,00 
O.E 
3,60 
1,0^ 
1,oO 
0,M 
1,oO 
9,90 
3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,50 
1^0

Stuhm Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Marienburg 
Marienburg-Elbing

3,30
12,40

1,10 
2,00
0,40
1,30 
0.90

2,20 
8,60 
0,80 
1,40 
0,80 
0,90 
0,60

OsnK^sü -Z-ZsAsZ
Ivlspkon 3893 t- 8 ! di 6 inn. IVNUliöndamm

Oröötes und vornehmstes Naus am ?!at26.
»oie! ersten KanZes - 70 Fremdenzimmer - 85 Netten - Sämtliche Zimmer 
mit kliekendem Nasser ?akr8tuk1 - >Vein?immer - Schreid^immer 
OröLtes Lierrestaurant - Diners - Soupers Speisen nach der Karte 
2U jeder l'asesrett ^utounterkuntt Zimmer von 3.50 HiVt an

26



Konsulate in Ost- und westpreutzen.
« Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

* Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern­
ruf ? Bürostunden 9 —13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen. 

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Eftländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5, 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

-1- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., MittelLragheim 3. 
Fernruf 1795. Büroftunden 10—13Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—l3 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

«-f Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich- Provinz Ost­
preußen.

>1- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern­

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

--------------------------- —'

^bolungsbeim ii
Ökonom: Kart v i e 8 i n §

kernrut 3033 T 8 Ss i n g ^oe8er8trake 3
Ha1te8teIIe 6er 8tra6enbabnen

KMU sZÄ- ll. KonM-öss!
OwÜe unä kleine

3äle tür Vereine, Noelrr:eiten unä Ver8amm- 
Iun§en. ?3milien8Llon8. Verein82imnrer, Kexel- 

bakn (8^8tem Lpellmann)
Oute Xüelre Oeptle^te Oetränke

^utmerk83me 8eäienun§
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 2- 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr- 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierung-»-» 
bezirks Gumbinnen.

"s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

1- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

E Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"s- Oesterreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

-j- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mittettragheim 24» 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen» 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-f- Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg,, 
Sensburg und Rössel.

»-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und> 
Goldap.

*1- Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr.» Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

» Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

* Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9—12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-s-Schweizerisches Konsulat, Elbins, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -1H und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

'-s- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus- 
stellung von Pässen und die durch gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexcquatur erteilt ist.
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WIIIMII!!«IIII!MI!III!IIIIIIM

die kür den privaten und §e- 
8ckättiicken Ledark benötigt 
werden, iietern wir in rweek- 
mä88i§er und neureidieker ^ut- 
maekun^'.

8orZ8ame ?iie^e finden be8on- 
der8 die ^Verbedruek8aeken der 
modernen Oe8ekäit8reklame

L8uek «»ei Der ksAsck» ueker^er 
flei8clier8tr. II Llking ?ern8pr. 2769

s ksMkü 8iö l>38 D
D „klbinM IggkdIE D



kssOkien Sie Kitts

Inn, 8 7
un8ere reitLsmäk einZeriektete 

VMMs-,km!s!lVg8-ü. 

8ksgtWg88!sI!e 
§Ln visllli'isvks Svile^eenttkel.

i.sssen Sie eivk rianl denslen
in allen einsekläMen prägen äurek un8er 
kaekmänni8ek68 personal. Oie Auskunft er- 
koltzt jeäer^eit §ern unä Ko8tenl08.

Leeknen Sie unsens Duselei iung 
intt iknsmn kesuvk

unä besicktiAsn 8ie — oline jeäen lisuk- 
2vvan^ — äie vorÄl^licken neuesten elelc- 
tri8ek. Apparate, in8be8onäere un8ere 8on'6er- 
^U88tellun§: LlelctrirütLt in cler Kücde

„ „ 6aäe8tube
„ „ >Va8ekkücke.

Sie kauten bei un»
nur §ute, 2^veekmä6i§e Ware ru mLLi^en 
Greisen. 8ei gröberen Käuien vir6 leil- 
2äklun§ §ern gestattet.

kld!ng8s 8tsgKMskn 
IN. d. H.

8t2äti8Lde klektLirM«-
Ver^alLitax


